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Satzung 
über die Finanzverteilung 

im Kirchenkreis Lübeck (Finanzsatzung) 
vorn !8. luni 1990 

KiL'L d,·1121. i\ugu�l i'JLlil 

DiF Kirchenkreiss\'node des Kirchenkrebt>.< Lübeck hat am 
18. Juni l :ICJ1J eine NeuL1s,ung der Satzung ü l,er die Finanz\·er­
tcilu ng im Kirchenkreis Lübeck beschlo,sen.

[)i,• S,1 tllmg wird hiermit\ eri,ffcntlicht 

iJr. Blaschke 

Az.: 84101 - Lübeck- VHJ /Vl 

Satzung 
über die Finanzverteilung im Kirchenkreis Lübeck 

(Finanzsatzung) 
vom 18. l uni 1990 

Die Kirchenkrei"synode de„ Kirchenkreises Lübeck bat am 
18. Juni 1990 gemiif; Artikeln 25 Absatz 1, 30 Absatz 1 Buchsta­
beng)und h) und Artikel 113 Ab„at? 2 derVerfossung der Nor­
d elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche in Verbindung
mit§§ 11 und 12 des Finanzgesetzes folgende ��eufassung der
Finanzsatzung des Kirchenkreises Lübeck vom 1. NoYember
1978 beschlossen:

Oie dem Kirc:henkreis Lübeck auf Grund des Fi11c1nzgesetzes 
der l\lordl'l!,1,clwn E,·,mgcli,ch-1 uthcrischen Kirch,• 7uflie-
1;t•nden \•11ttc-', \\·,·r,k11 /llr D,·, l,_1,11g ,h·� lk,L,·t, ,,·11wr l(ir­
chcm'l'1lll'im1t-n ',(\\\-il' ',ein,> ,·i,·c1w11 l>l'd,irh I111lt•r 1.krül·k-

- ("1 • • ,-) . " 

',ichtigung du -"lot\\'t'ndigkeit, tür den Berei, h des Kirchen­
krei�es gerneinsilme Rückl,,ge;i zu bilden und eine ge­
nwin,-arn,· Fin,tnzplanung durchzuführen, nad-1 \laf;gabe fol­
gender ßeotirnrnungt'n verteilt. 

(l) Uie i,in-hcngcml'irn.kn ,·rlt1lt(•n zur Dv, ku111.,; ihres Fi­
nanzbedarf:. (Personal- und Sachkosten) Sch]ü,;�elzuweisun­
gen. 

(2) Die Schlüsselzuweisung besteht aus

a) einem zweckgebundenen Paucchalbctrag je Gemeinde­
glied für Persc,milkosten; dabei sind die Pfarrbesoldungs­
umlagen anzurechnen,

b) einem Pauschalbetrag je Gemeindeglied für allgemeine
Sachkosten,

c) einem zweckgebundenen Pauschalbetrag für Heizkosten,

d) und einem z,wckgebundenen Pausch,11betrag für Kosten
der Bauunterhc1lt1.1ng der nicht untc'r Denkmalschutz ste­
henden Gebäude für Gemeindezwtxke, berechnet nach
dem umbauten Raum; Einnahmen aus Vermietung,
Dienstwohnungsvergütung und Verpachtung sind bei der
Zuweisung dieses Pauschalbetr,,ges zu berücksichtigen.
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Nicht verbrauchte Mittel der Rau- und HeiLkostenpau­
schale sind auf das nächste Haushaltsjahr zu übertragen 
oder zweckgebundenen Rücklagen zuzuführen. 

U) Die Anzahl der Gemeindeglieder wird vorn Kirchenbuch­
amt auf den 1. �'lärz des vorhergehenden Haushaltsjahres fest­
gestellt. 

( -D Bei begründetem, ständig erhöhtem Finanzbedarf einzel­
ner Gemeinden kann die Schlüsselzuweisung mit einer Ergän­
zungszuweisung verbunden werden. 

(5) Für besondere Fälle können Einzelbedarfs- oder Sonder­
zuweisungen bewilligt werden. 

(6) Bei der Bemessung der Ergänzungs- bzw. Sonder- oder
Einzelbedarfszuweisungen sind Einnahmen, Vermögen und 
Lasten der einzelnen Gemeinden smvie etwaige Ab,veichun­
gen der tatsächlichen Aufwendungen von den bei der Haus­
haltsplanung veranschlagten durchschnittlichen Kosten ,mge­
messen zu berücksichtigen. 

Bis zur nächsten Lberprüfung dieser Satzung kann der Kir­
chenkreisvorstilnd im Einvernehmen mit dem Finanzaus­
schuß nicht benötigte Mittel der Personalkostenzu\\'eisung zur 
Deckung der Personalmehrkosten and( rer Cemeinden einbe­
halten. 

(7) Die Kirchenkreissynode beschließt j<cihrlich über die Höhe
der zuzuweisenden Mittel. 

§ 3
(1) [m Haushalt der Kirchengenwinden sind die Mittel für

Sachkosten, für Pc·rsonalc1ufv;endungen für die Mitarbeiterin­
nen und '\:1itc1rh'1tcr der Kirchengemeinden und die anteilis;,m 
Mittel für den netriE:b der Kindertagessliittt:n und der Gemein· 
depflege>tationen ben: Jn1stdlen. Die l'i,1rrbesoldungsumla­
gen sincl n,H:hrichtiich a1bzuwci;,cr.. 

t)ie "\1ittt:l tur Fer�onalduhvendunt-�,.._in s1nd \"On lJen f\�rsc­
na]kostt:nzuv,·r::'}�ungen der Gernein,.:ien zur zenira.len Zahlung 
der einzubeh;:ilten. 

i 2·1 Stc'llenpla1w d,·r c;enieinden bedürfen der Ct>nehrnigung 
des Kirclien!..reisvorstandes n,1eh 'v1aßgabe der ßeschlußfa,;­
sung durch die Kirchenkrcissvnode nach� 2 Abs. 7. 

(3) Jahresrechnung und !-Iaushalt;,plan der Kirchengemein­
den sind dem Kirchenkreisvorstand bis zum 31. März des fol­
genden Jahres vor zu legen. Eine L'bersicht über Vermögen und 
Schulden der Kirchengemeinde ist beizufügen. 

(4) Die Kirchenkreissvnode kann von sich aus nach Anhö­
rung des Kirchenkreisn,rstandes oder auf dessen Antrag 
Grundsätze für die Errichtung, Änderung, Aufhebung und Btt ­
setzung sowie für die Freigabe zur Wiederbesetzung von 
Stellen festlegen. Der Finanzausschuß ist vorher zu hören. 

(=i) Im Einvernehmen mit dem Finanzausschui5 kann der 
Kirchenkreisn1rst0nd Richtlinien für die Aufstellung der 
Haushaltspläne der Kirchengemeinden erlassen und Anord­
nungen zur Sicherung des Haushaltsansgleichs treffen. 

§4 
Zur Deckung seines eigenen Bedarfs erhält der Kirchenkreis 

einen Anteil aus den Zuweisungen nilch § 1. Der Anteil wird 
im Rahmen des wweiligen Haushaltsbeschlusses nm der Kir­
chenkreissvnode festgesetzt. 

§5

lm Hau�halt des Kirchen½rcises werden bereitgestellt 
,1) die Mittt·l für Personalautwendungen und Sachkosten des 

Kirchenkreises und seiner Einrichtungen: 

b) die Mittel für die Pfarrbesoldungsumlagen, die Versor­
gungspauschalen für die Pastorinnen und Pastoren sowie
die Dienstbezüge und Versorgungspauschalen der Kir­
chenbeamtinnen und Kirchenbeamten;

c) Mittel für Neubauten, größere Baumaßnahmen und für In­
standhaltung der unter Denkmalschutz stehenden Ge­
meindegebäude sowie für die Unterhaltung der Gebäude
des Kirchenkreises;

d) J\,littel für das Di<1konische Werk;
e) anteilige Mittel für Kindertagessstätten und Diakoniesta­

tionen; 
f) Verstärkungsmittel.

§6
(1) Bei dem Kirchenkreis ,•verden folgende gemeinsame

Rücklagen für die Kirchengemeinden und den Kirchenkreis 
gebildet: 
a) eine Betriebsmittelrücklage,
b) eine Allgemeine Ausgleichsrücklage
c) eine Baurücklage.

Es können weitere Rücklagen gebildet werden.
/2) Die Betriebsmittelrücklage ist dazu bestimmt, die recht­

zeitige Leistung von Ausgaben des Haushaltsplanes des Kir­
clienkreises und der einzdnen Kirchengemeinden ohne Inan­
spruchnahme von Kassenkrediten zu sichern. 

(3) Die ,\llg1emeine Ausgleichsrückl: ,�e i�t da.m bestimmt,
Einnahmeminderungen oder Ansgabe, '1öhungen im laufen­
den Rechnungsjahr auszugleichen. 

(41 Die Bc1urücklagc ist zur Fimmzierung von r-.�eubauten, 
von grö(�eren Instandsctzunge,, an Cebäuden 5nwie zum 
Erwerb \'On Grundstücken bestimmt. Sie ist ferner für größere 
technische Anlagen oder Einrichtungen ;,:u bilden, die nach 
Alter, Verbrauch oder aus sonstigen Gründen ersetzt werden 
müssen. Tst ein Bauausschuß gebildet, so ist er in Bauangele­
genheiten ,·,ir der Ven\·endung entsprechender Mittel zu 
hören. 

(5) Die Aufbringung der Rücklagen erfolgt neben der Zu­
führung aus dem Haushalt auch ilus Rechnungsüberschüssen 
des Kirchenkreis-Haushaltes durch Beschlul5 des Kirchen­
kreisvorstandes im Einvernehmen mit dem Finanzilusschuß 
der Kirchenkreissynode. 

(6) Die Verwendung der Rücklagen erfolgt nach Veranschla­
gung im Haushaltsplan oder durch Beschluls des Kirchenkreis­
vorstandes im Einvernehmen mit dem Finanzausschuß der 
Kirchenkreissynode. 

(7) Die Kirchenkreissvnode kann Richtlinien für die Ver­
wendung der Rücklagen aufste]]en. 

§7

(1) Zur Beratung der Kirchenkreissynode und des Kirchen­
kreisnirstandes in Finilnzangelegenheiten sowie zur Mihdr­
kung bei der Finanzplanung der Kirchengemeinden und des 
Kirchenkreises wid ein Finanzausschui5 gebildet. Seine Aufga­
ben ergeben sich im übrigen aus Artikel 30 Abs. 2 der Verfas­
sung der Nordelbischen Kirche. 

(2) Der Finanzausschuß beseht aus 7 Mitgliedern der Kir­
chenkreissvnode. Sie werden von der Kirchenkreissvnude für 
deren Wal;lperiode gewählt. Die Mitglit•der des Finanzaus­
schusses wählen die Vorsitzende oder den Vorsitzenden aus 
ihrer Mitte. 
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( 1) Dil'si,·h '1L,Slfü's('J'-i,1l/111i,_; tTgl'bl'nd,·n \'c•n, _1:lu111_•;-,,1t1t­
gabe11, insbesondere die Aufgaben der Per5lmak2rwaltu11�" 
der Bauverw,1ltung für die unter Denkn1-cüschut1 stehenden 
c;l'lijudc, dl'r /lhlcl11dic-',L'11 �ll'llt ncich \;L, d,_,r !\1sl(•r,1h­
vorschriften der Nord.elbischen l::v.-Lulh. Kirche, der kirchen­
buchführenden Stelle, die Aufgaben der K,1ssenführung un,-\ 
die \',_,n\,lltun� der 1\lill,'l für die fürntrnl,0rh,1ltun�� der Cc·­
rncindcn Wl'Jcl,_•n ,nif .-\nlrag c'11vdncr l,vrncimkn in ihr,,m 
Auftrag vom Kirchenkreis wahrgenommen. 

(2) \'cm den Kirchcn�,·nwind,•11, den·n \'er\\',1ltungs,mgl'lc•­
gL'Dhl'1ll'n dl'm Kird1enl,,1'L'is übertragen ,,·,•rden, kann durch 
Beschluls c\es Kirchenkreisvorstandes mit Zustimmung dec' ri­
nan7,1US5chus,;es ein Venv,1ltung5ko,tenanteil erhoben 
\\Trdcn. 

Dil' Kirchcn,;,·nwindcn gdwn ckm Kirclwnkrc•iq·c,r�l,rnd ,J:c· 
Lur Durchführung der J\ulg,ibl'n dl'-, Kirchenkreises ,, ui 
Grund dieser Satzung 1�otwendigen Au,.künfte und legen die 
erforderlichen Unterhgen vor. 

§lli

Gegen Entscheidungen des Kirchenkreis,,orstandes ,ltif 
Crund dil'�L'r c;,1l/tmg i ,t binnen c'illl'S �, 1, ,n,its n,K h Bl'k.innt­
gabe Unspruch bl'im KirchcnkrLc1svorsl,rnd Luti,,-,ig. Oit-',,cT 
holt die Stellungnahme des Finanz,rnssdmsses ein und ent­
scheidvt innerhalb n,n 7wci Mnn,lten. Der wcit('rt' R,•rhtw.·,,,:,, 
bleibt 11nbcTi1hrt. 

� 11 

Cl 1 !>it·�c c;,,1/un,� lriti ,1111 l _ [.rnu,11 lll,iJ i,i Kr,1l l 

(21 \ Iit l nkrctfttrete1, ,iieser S;,tzung wird die Finanzsat:r, 11\g 
des Kirrhenkreises l 1i \·eck vorn 1. Nnn"mber 1 s,-q /(;\T()RL 
c;_ -J-tli>) ,,utgch,i,t'I\ 

(3) Diese S::itzung i'-=-t _:in.eh /\blauf von \-ier J (1hren zu übc·r­
prllfen 

Erhöhung (kr tc1rifvcrtraglichen Entgelte für l\fiLirheitenrn­
terkiinfte 

Nach dem T,1rifrertrag über die Bewertung der L nterkü;üte 
für nichtbmmtl'lc \lit,;rb('iter •m l'i 1 JclS2 (C\OHI '.� :-,,, 
Vl'r-;rndcrn �1,!1 dil' \\crtL• der cin,:e!llt·n LnterLLtnftc zum 
selben Zeitpunkt und um denselben Vomhundert'J tz, wie sich 
der amtliche '�cichhe,ugswert tiir Wohnungen mit f leinm,� 
und 11c-lL'uchtuns ,rnclc·1l. M,1Fsd•l'nd hi,rtlir i�t ,1ic Siid1bc 
zugs\'erordnung des B-,mdes in der jeweiligen Fas�ung. 

Nach dem Entwurf einer „Verordnung zur Änderung der 
S;,chbezugsverordnung 1990" soll der maisgebende Bezugs­
wert vom 1.1.1991 von derzeit 540,- D!'vl monatlich auf 550,-­
DM monatlich, also um 1,85 \'.H. erhöht werden. Wenn die Ver-

ordnung entsprecht=':;d d1c•,11 Ent\,·,1ri b,,,,·h1)ssen 1·,ird, 
t·rh1d11_,:1(;i1·h�L1hcr,1�-� l ·1.·l'-i'-ll __ iit't.1rlt ·1·1r,1_;_�l;,-],,t_•n\\\·rl1_··dcT 
1\ li tc�trbeiten 1 nterküntt ·-' Uffl 1 .) � \·_H_, Dlt· \·on d h�)::,,_·111 Zeit}'U nkt 
an geltenden Sätze r:\ch § 2 Ab< 1 und .-\bs. -1 L:1teL,b� 3 des 
T,iritvertr,lf;C5 vom l:; 1 .1 q:,.:2 ,1c•rden 11:1chslPhc-nd ,1b,�cdc1 d-t· 

v,·,·rtklasse l'erson,1lunterkünfte D\1 je qm i\utzWiche 
111c,n,1tlich 

-----

1 ohne ausreichende Gemein-
scha ftseinrichtimgen 8,'i0 

2 111 i t c1uc r, ·1cl1l'nd vn C,·mcm--
-;cha ftst'i nrichtungcn 9.-l-1 

, mit eige1wm füiJ ,,der Du,che 1(\7(, :,

-l- mit Tu1kltv uud 
Bad Dusche 11,96 

'i mi.t eigener Kochnische, 
luill'lk und ltid mkr D1, ,chL' )2,77 

ll, § 2 Abs.-± Unter,1bs. 3 lautet der Betrag „S)!CJ DM"_ 

-;,,]lt,· dLT im \'cT,•rdnun,;'<'lltl1urf 1·or,;l's,·h,·1w l.cil.111Tl 
1wch geänck•rt vvl'rdcn, kL,nrn\l'n wn ,iut die -\ngelqc,L'nl·,cjt 
zunick. 

\.1•1·,klbisc!k l(inh, n,1mt 
im Auftrage 

Sicbke 

;\1. 35.52 - U 11(D21 D 11 

i)it.:- Lrs!c Tht�üiogi'�chc Fri.dung irn .S(1;·nnh·1 ; ,_;qn ha!:l.--'?1
• h1>

stc1nd<:'n:

[<·,_ ;]f Brunke, \ ·1i�hael Lar6lens, l h:.JJlltl_'.:; L:.:1gg1.;, l',drL.1 
Frieben, Bert Johannigmann. lt:n'.""1-L�,\-e Jürgensen/ ·L.lricb 
Kaufmann \nke [emke. r1 ,,-m:,c.c L,,mk0, l-:-,1nk i\I'.'nke, 
h11:·,,,,lunl \lentz.1 r,,1 "lit'hL'n. (._,,r,,iin !'..i,1p, \nl'rt Penner, 
Su,annc Schildt, Ki,r�kn Struck, Riciurd Tockhorn, 1\L0.rt111a 
Llrich. Alrnut Witt ,,pd Pctr.1 iVittulsY 

Hamburg 

k,rg Adler. Armin Buchholz. Chri_qi,in Diederichs, Andre,15 
Ieldten, i h",m,1,; ,:i,lr,·,b Heisel, <. hr1�t"FI, Juli!, \l.m·n 
Kilian, ;\l,1rtin-Thco,ior Kurzeja, Oicif Le,verenz, D,\\0 id 
Lohmann, Birgit Markwardt-Mahler, Jens Naske, Andreas 
Pieper, Thorsten Rose, Sven Salzmann, Oliver Stabenow, 
Ilsabe Stolt, Thomas Tharun und Heiner Wedemeyer. 
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S tel1 en auss chrei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen: 

In der Kirchengemeinde I-1 a t t s t a d  t im Kirchenkreis 
Husum-Bredstedt ist die Pfarrstelle vakant um umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Hattsted t umfaist ca. 2. 900 Gemeinde­
glieder. Sie ist Träger vom Kindergarten und von der Diako­
niestation. Die schöne illte Kirche mit Friedhof und das neue 
Pastorat mit zwei Gemeinderäumen liegen in Hattstedt, einL'm 
Dorf mit etwa l .800 Einwohnern, 6 km nördlich von Husum. 
Dort sind auch alle weiterführenden Schulen. Die Gemeinde 
ist geprägt durch eine lebendige, kirchliche Trildition und 
bietet einem/ einer Paotor / in reiche Entfaltungsmöglichkei­
ten. Ein aufgeschlossener Kirchem'orstand und aktive ehren­
amtliche Mitarbeiter unterstützen den/ die Pfarrstelleninha­
ber /in oder ein Pastorenehepaar in ihrer Arbeit. 

Bewerbungen mit i\usführlichem, handgeschriebenen Le­
bensl,iuf sind zu richten an den Herrn Bischllf für Schleswig 
über den Herrn Propst des Kirchenkreises Husum-Bredstedt, 
Schobüller Str,üse 36, 2250 Husum. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureicht:.'n. 
Auskünfte erteilen der stellvertretende Vmsitzende des Kir­
chenvurstilndes, Jens Kiesbye, 2251 Hattstedt, Tel. 04846/ 67 lJO 
und der Propst des Kirchenkreises Husum-Bredstedt, Schobül­
ler Str. 36, 2250 Husum, Tel. 04841 /20 25. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Au-;g,1be des Cesetz- und Vemrdnungsblilttes. 

Az.: 20 Hattstedt - r Ill/P 1 

[n der K i r c h e n g e m e i n d e " L u rn C u t e n H i r -
t e n" Elmshorn im Kirchenkreis Rantzau ist die Pfarrstelle 
zum J. Juni 1991 mit einem Pastor oder einer Pastorin oder 
einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten 
Dienstverhältni� (50 '1c) zu besetzen. Die Becetzung erfolgt 
durch \Nahl des Kirchenvorstandes. 

Zur Kirchengemeinde „Zum Guten Hirten" gehören ca. 
2.500 Gemeindeglieder aus dem nordwestlichen Teil der Stadt 
Elmshorn umi dem Reihendorf Rc1a--Besenbek. Unser einla­
dendes Gemeindezentrum mit Kirche ist Mittelpunkt der 
kirchlichen Arbeit, die durch neben-und elm_'nilmtliche Mitar­
beiter unterstützt und bereichert wird. Den zukünftigen Pfarr­
stelleninh,1ber bzw. die zukünftige Pfarrstelleninh,iberin er­
\'.'artet ein geriit1mige� Pastorat in rnhiger Lage mit Gartenan­
lagen_ das dem Cemeindezentrurn ,mgegliedert ist. E)n,shorn 
ist eine ca. 48.000 Einwohner zählende, \'erkehrsgünstig gt'le­
genc Stadt (H,nnburg nur 30 km entfernt, HVV und Auto­
bahn). Alle Schularten einschließlich einer integrierten Ce-· 
sarntschule und berufsbezogene Ausbildungsmöglichkeiten 
sind kennzeichnenc: für Pin breites Schul- und Bildungsange­
bot. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensLrnf sir:d zu richten 211 den Herrn Propst des Kirchen k.rei­
ses Rantzau, Kirdiefötr. 3, 2200 E]m„horn. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung ,-inzureichen. Auskünfte erteilen Pasto;­
Hechenleitner. Uhlenhorst 15, 220U Flrnshorn, Tel. 
04121 / 2 17 TL und Propst Guetz, Ktrchenstr. 3, 2200 Eln:1,­
horn, Tet CJ.n:: I /2 9:', 27_ 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz-und Verordnungsblattes. 

AZ.: 20 „Zum Guten Hirten" Elmshorn- P Il/P 1 

* 

In der Kirchengemeinde S a n d  e s  n e b e n  im Kirchen­
kreis Herzogtum Lc1uenburg ist die 1. Pfarrstelle \'Oraussicht­
lich zum 1.6.1991 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenpa­
trons. 

Die Kirchengemeinde Sandesneben hat rund 4.600 Gemein­
deglieder, die in dem ländlichen Zentralort Sandesneben und 
in acht Dörfern um Sandesneben herum wohnen. Zu dem 
Bezirk der 1. Pfarrstelle gehören die Orte Schönberg, Limu, 
'vVentorf AS und Schiphorst mit ca. 2.300 Gemeindegliedern. 
Sandesneben liegt im Nordwestbereich des Krei5es Herzog­
tum Lauenburg. Im Ort gibt es einen e,-. Kindergarten, eine 
Grund-, Haupt- und Realschule sowie eine Schule für Lernbe­
hinderte. Busverbindungen bestehen zu den Gvmnasien in 
Trittau und in Lübeck. 

Die Kirche in Sandesneben und die Kapelle in Schönberg 
sind ais Predigtstiitten im Wechsel mit dem Pastor der 2. Pfarr­
stelle zu versorgen. Jugend-, Frauen-und Altenkreise sind vor­
handen. Besonderer Wert wird auf die Verstärkung der Ju­
gendarbeit und auf t'ine gute Zusammenarbeit mit den ehren­
amtlichen :vfitarbeitern gelegt. 

Bewerbungen mit Jusführlichem, handgeschriebenen Le­
benslaut sind zu nchten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, i"m Markt 7, 2418 Ratzeburg. 
Weitere l'nterlc1gen sind aut Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Heldmann, Rehbrook 2, 2411 Sandesne­
ben, Tel.04536/2 64, und Propst Dr. Augustin, Am Milrkt 7, 
2418 Ratzeburg, Tel. 111541/34 54. 

Ablauf der Bewerb1mgsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Sandesneben (1 \ - P U/P 1 

Stellenausschreibung 

Das Evangelische Jugendpfarramt des Kirchenkreises Kiel 
sucht zum nächstmöglichen Termin für den Fachbereich Bil-
dungsarbeit 

eine Diplom-(Sozi21)Pädagogin / einen Diplom-(Sozial)Päd­
agogen oder eine Diakonin/ einen Diakon 

rnil Berufserfahrung. 

ErwMtet werden 

Planung lind Durchführung von gesamtgemeindlichen Ver­
anstaltungen der Jugendarbeit auf Kirchenkreisebene 

- Aus- und Weiterbildung, Beratung und Begleitung \'On
ehren-und hauptamtlichen Mitarbeitern und \1itarbeiterin­
ncn

-· Entwicklung und Umsetzung nm kleen in der G,,�arntkon­
zepticP1 evangelischer Jugendarbeit

-- Erledigung von Vcnv,1-ltungsaufgaben im Jugendpfarramt
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- Kenntnisse der Strukturen ,·on Jugendverbandsarbeit, Ju­
gendhillc und ]ugL'ndJ7tllilik

- - Mitg11t·,Lchcltt in der,., cing,·1i�chcn Kirche.

Die Vergütung erfolgt nach KAT.

Bewerbungen sind zu richten an das Evangelische Jugendpfar­
ramt des Kirchenkreises Kiel, Kirchhofallee 61, 2300 Kiel 1. 

Persona In a c hrich t e n 

Ernann t: 

Mit Wirku:1g vom l. Scplt'rnber 1990 der bisherige Kirchen I er­
\\' c1ltu 11g-,rcit Jo,·hc11 (, r u d l' r /um KirclwrnJben L·n,·.11-
lu ng,r,1t bl'im Nor,lc-JL7i-,clwn Kirch,·n,1ml in Kiel. 

Be,tätigt: 

.Mit \\.irkung vom 1. September 1990 ehe\ \'ahl des Pastor� i'.. ..\. 
Johannes C i1 11 i ,. b e · Winter. 1..Z. in Hamburg Ho­
lw11li, 1rst, /ll!1l i'.ht,,r ,1 ,-r L l'L1rrsll-lil' dl'r l'rinitati-,-K1r 
clwn,c;c•m,·mdc 11,,]h·nh,ir�t. Kirclwnkrl'is St,,nnarn -
B,,nrk Wandsbd,-Rc1hbledt -; 

mit \\-irkung vom 1 .. -\u��mt 1990 die \\-,1hl des Pastc,rs 
}-Lutmut Li eb i c h , zuletzt im Au,;l andsdicfüt in Zirn­
b<1b11·e, zum Pastor der 2. Pfarrstelle de;· Lukas-Kirchenge­
nwin,k S.isel-Süd. Kit,-h,,nkn-is St\irmsirn - ßc/irk ßrc1m­
tcid-\ulksdorl - , 

mit \ \ irkung vorn 1. September 1990 die Wahl des Pastors 
Harr\· Lie d t k e, bisher in Flensburg, zum Pastor der 
Pfarrstelle der St. Sterhanus-Kirchengerneinde Itzehue -
Diakonisches Pfarramt in [tzehoe-, Kirchenkreis Mün,ter­
dl-irI: 

mit \\irku11,� ,·om 1. UUuber J L)lJI) L1ll' \\,1lt! dl's f';ist,Hs 
l\. [ichael ,\ 1 a l 1. c r 11 , bisher in i\cumünster, zum I',btor 
der Pfarrstelle der Stephans-Kirchengemeinde Sehendeid, 
Kirchenkreis Blankene„e; 

mit\\ irkung vorn 1. Oktober 1990 die Wahl der Pastorin z....\. 
S ,1 b r u \\ ._ k 1, /./..in Huhvn11 ,·stedl, bei gkicl1-

.1cit1sL·r BcgrCtndun,::..:, u nt"-\ L)i<·11•-.l\·t·rl·k1Jtni'"':-ies l1lc.:; f\1'.",h iri ri 
,ilil Lebenszeit zur '\c1rddbisdwn E 1.-l.uth. Kircl1e zur [\1-
storin der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eutin, Kir­
chenkreis Eutin; 

mit Wirkung vom 1. September JCJ90 die Wahl des P,1,;ton; z. 
A. Güntt·r Thomas, z.Z. in Kaltenkirchen, bei gleich­
zeitiger BL·griindung eine,- Dienst\·erhältnisses als Pastor
auf Lebe1bzeit zur Nordclbischen E\-_-Luth. Kirche zum
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Jürgen­
Horst Kirchenkreis R.mtzau.

Berufen: 

!\fit Wirkung vom 1. September 1990 auf die Dauer von :'> 
Jahren der PJstor i.W. Wolfgang P je d e bei gleichzeitiger 
Beendigung des Wartestandes zum Pastor der Pfarrstelle 
der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche für Krankenhausseel­
sorge im L:mdeskrankenhaus Schleswig-1-Iesterberg mit 
dem Diensbitz in Schlesv,ig. 

Ein g e füh r t: 

!\m 19. September 1990 der P,istor Michc1cl P .i u l als Pastor 
in dil' 1 l't,irrstdh- dL·r Kir, lwngl'ml'in,k Ct'thscm,rnc in 
l�L'inhL·k-�cuschiinning'-k,1 t, Kirdwnkrcis ',t(1rn1,1rn
Bezirk Reinbek-Billetal;

am 19. Augmt 1990 der Past,n· Llricb R in c k e als Pastor in 
die 2. F1c.rr,ctelle der Kirchengemeinde Borb\-, Kirchenkreis 
Eckernförde: 

,1rn 12. AUL';cl'>t ]()9(Jd,'r l'astor i,1hcll111l'S T i'l I1 n L' r ab l'<hlor 
in die -L l'tarrsll'lk dn Kirclwngcnwindl' 1-1.,·ncbburg-St. 
Marien, Kirchenkreis Rendsburg. 

Verläng ert: 

Dil' Amts.-'c•il d,·s l\1stors l'dcr Kr u s E' ,1]� Inh.iher l1l'r 2. 
l'forrs!l'lk Lks Studenten- und Hmhsclrnlpt,1rr,rnltl'S der 
Nordt'lbischen t\'.-Luth. Kirche in Hamburg um ein weite­
res Jahr über den 3D. September 1990 hinaus; 

die Amtszeit der Pastorin Elisabeth Sc h rn i d t - Br o c k -
man n ais Pastorin der Alsterdorfer Sch\\'esternschaft 
und ;:ur \\';1hrnchrnung ckr \lit.irhcilerbl'tn•uung hc0i dl'n 
!\lsterdl>1'il'r c\n�t.,llen um�, l,1hn' Lihl'r L7l'l1 1-t. 'ocplL'rnb,·r 
1990 hin,rns. 

Be auftra gt: 

Mit \\lirJ...trns \'Llm I Sq,ternbvr JL)ll\) dil' l'.,�ltirin / . .1\. Rulh 
c; �) n \� i l' 1 - 1\ l' h s c, ( ;;n-d.�ler, unter f3q . .;ründung 
eines Dic>nsl vcrhällnisscs auf Probe kingcschränktcs 
Dienstverhältnis - 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Dienstleistung in der Ev.-Luth. Landvolks­
hochschule Koppelsberg e .V.; 

mit Wirkung vom 1. September 1990 der Pastor z.A. Bernd 
Re i n h o 1 t z , z.Z. in Pinneberg, im Rahmen seines 
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Lutb. 
Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Großenaspe, Kirchenkreis Neumünster (Auftrags­
änderung). 

Eing estellt: 

Mit Wirkung vom 1. November 1990 der Pastor Dr. Ulrich 
Re et z, bisher in Kiel, als Evangelischer Militärgeistliclwr 
Kiel (zunächst Erprobungszeit des Bundes). 
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Tn den Ruhestand \·e rsetzt: 
\lii \Virkune; V()ll1 . Uktol•l'r [ ll()() dc'l l\1�tor lrJl•drich 1-\ l' r g 

in Eutin; 
rnit Wirkung vom 1 September 1991.l der Pa<t,ir i.W. Hans 

J o n i g k e i t. 
mit Wirkung vorn 1. Oktober 1990 der Pastor Christian 

Sc h i r r e n in Brunstorf; 

In d e n Wartesta nd \.ersetz t : 
1\lit Wirkung vom 1. '-Jovember 1990 d,•r Pastor Horst Emse, 

bi�lwr in l'lim/K,,ppebbc•q:;.

Entlassen: 
l\11t Wirkung \'(1111 1. -\pril 1'·'11 der l\hlor Dirk S ,1 L' h, c· in 

Hamburg-Altona ,mf seinen Antrag nach den Bestimmun­
gen der §§ 110 und 112 Abs. 2 des Pfarrergesetzes der 
Vl·'.LI<D i.d.F. \(l:n ·+. April l98LJ ,rn, d,·m Di,·nst dcr .'-for­
delbischen Ev.-Luth. Kirche. 

t 
:.tud iL·ndin·ktor 1 \1 ,lur 

Dr. Horst Albrecht 

gd1orcn ,llll O.()_ L,nu.ir] l)-+ 1 in L.•ip/ 
gesturbt•n am Jil. Au)c!;U'-t 199ll in Pre<ctz I H.ulstein 1. 
Der \'erstorbene wurde ,,m 5. '<o\·ernber 197:2 in 

l"n'L'li lflol½t<.·in\ <1rdni,·rt und \\,lr ,rnffii',ic•i,t•nd .11, 
l'iistor 1m Aml L'll1t':' hum,nw,is:--enschaftlichen Mitar­
beiters im Prediger- und Studiensemin,1r in Preet? 
(Holstein) !iitig c;C'it dem 1. Oktober 1976 "'ilr er/',! 
StudiL·111weckt0 11 beurl,rnl·l und ,c·1t ,.km 1. Oktuhtr 
1978 1,·ar er Pastor in der Kreuz-Kirchengemeinde 
Hamburg-Kirchdorf. Vc,rn 1. Juni J 988 hi� ;u seinem 
Sterbd,1,g w,ir l'1' !Jirckt<,:· d,·� r'rl'll u:1,I Stud1,•11-
semin,us der :\orJelbischen E\'.-Luth. Kirche in Preetz 
(Holstein). 

!Jit· .'\urdclbi,,lw b·.-1 uth. l<inhl' d,rnid Cott l11r 
die Verkündigung des E1·,rngeliurns durch l„astor Dr. 
Horst A 1 b r e c h t . 

t 
J'.1stor 

Ernst Fischer 

gd1orc11 ,im lJ_ h·l,rn,ir ]CJ's.J. in 11:irnhurg, 
gl'slorben am 23. ,\ugusl 1 �IYU in RenJsbuq:; 

Der Verstorbene wurde am :;o. Oktober 1 %0 in 
l<,1t/,·burg ordnit•rt und WM .in,,·hlicl;c·nd l'.1slor im 
l-lili,dienst und Fastrn in der Andre,b-Kirchenge­
meinde Kiel-\\'ellingdorf. Vom 1. Juli 1971 bis zu 
seinem Stcrh•t.1g war t-r P,1stnr in der Kirchengemein­
de l\L'llcbbur,e;-Sl. M.i 11L·r1 

Die Nordelbische E\·.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die \L'rkündig1Jng de� E\ ,rngl·liurn,; durch r,;ctor 
Frn,l F i s c h (' r . 

t 
Erich Fleischhack 

geboren am :?..'i. Septeml,er i 'J1 l� in Erfurt 
�c·....,hH"blTi l1111 l�. !LJL,1 /) in ßd1J Scgcber.�

Der Verstorl•ene wurde c1m 18. Februar 1934 in \fag­
deburg ordiniert. An,chlidsend w,n c•r Pcistnr in 
S,iLh,L•n. N,h·h ,l'inl'r l.L•ern,ilmw in d,·n Dic·n�t dn 
E,·.-Luth. Landeskirche Schle,11·ig-Holsteins war er 
von 1947 bis 1u seiner Zurruhesetzung zum 1. ]uni 
1 q:"� 1 \1�;tor !Lid 5,·g,·h·r·g. 

Die :\iordelbische E\·.-Luth. Kirche dankt Cott für 
die \erkündigung des Evangeliums durch Pastor 
f l l' 1 � L h h , 1 C k 
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t 
J\i:,tur i. R. 

Hans Ingwers 
gl'h,rL'll ,1111 7. luni llJI I 111 ,,.tc,1bh1rg 

gestorben am 18. August I cJlJU in Schleswig 

Der Verstorbene wurde am 19. September 1937 in 
Eck,·rnfor·dl' ,,rdinil'rt \n,chliel;,,nd 11·,n t'r Hilf,g,·ist­
licher in Keiltun/Sylt. \'cm 19-t-l an war er Pastrn in 
Mor,;um/Sylt und ab 1969 bi5 zu seiner Zurruheset-
1u11,c; ;um 1. Juli 1979 in llnldersl,v und T,1,wstedt. 

Die '-Jordelbische b·.-Luth. Kirche dankt Gott tür 
die Verkündigung des E,·angeliums durch 
r\1st11r J n g \\' l' f S. 

t 
Dr. Hans-Joachim Runge 

geboren am 17. September 1912 in Wilhelmsha\ en 
.�,·sll'rb,·11 ,rn1 l l. 1,t Jl)C)() in Ki,·l 

Der Verstorbene 11·urde am 15. "lr1i 1938 in 
Hamburg-V\andsbek ordiniert. AnschlieGend ,, ar er 
flilf,rredig,•r in \Ved,·1 und Ki1·1. \\m 1 '-1, 1 ,111 11·cll' er 
bi� L'll seiner Zurrulw'-.l'lzung zum 1. j,muar l '!79 
Pastor in Kiel-Friedrichsort und in Kiel-\\'ik. 

D1,· \Jordell,is, lw l_1 -Luth Kirchl' d,111kt Cott für 
die\ crkünd1gung de� Evangelium:, durcl1 l'astor Dr. 
Runge. 
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